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(54)  Sichellose  Innenzahnradpumpe 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  sichellose  Innen- 
zahnradpumpe; 

mit  einem  innenverzahnten  Hohlrad; 
mit  einem  Ritzel,  das  mit  dem  Hohlrad  kämmt; 
Ritzel  und  Hohlrad  sind  in  einem  Gehäuse  drehbar 
gelagert,  das  einen  Sauganschluß  und  einen 
Druckanschluß  aufweist; 
das  Hohlrad  weist  radiale  Durchbrüche  auf,  die 
jeweils  eine  leitende  Verbindung  zwischen  dem 
Zahngrund  und  der  Mantelfläche  des  Hohlrades 
herstellen; 
in  den  Zahnköpfen  des  Hohlrades  (1.3)  bzw.  des 
Ritzels  ist  eine  Profilnut  (1.4)  vorgesehen,  in  die 
jeweils  ein  Dichtelement  (4)  eingesetzt  ist,  das  am 
gegenüberliegenden  Zahnkopf  des  Ritzels  bzw. 
des  Hohlrades  gleiten  kann; 
die  Profilnut  ist  -  in  einem  achssenkrechten  Schnitt 
gesehen  -  frei  von  Anschlüssen; 
das  Dichtelement  ist  mit  einem  Kanal  (4.1)  verse- 
hen,  der  eine  leitende  Verbindung  zwischen  dem 
Profilnutgrund  (1.5)  und  der  Dichtfläche  (4.2)  des 
Dichtelementes  herstellt; 
der  Kanal  ist  -  in  Umlaufrichtung  des  Ritzels  gese- 
hen  -  vom  Fleisch  des  Dichtelementes  umschlos- 
sen; 
das  Dichtelement  (4)  ist  in  der  Profilnut  (1.4)  in 
radialer  Richtung  unter  Bildung  eines  zwischen  der 
Außenfläche  des  Dichtelementes  und  der  Innenflä- 
che  der  Profilnut  gebildeten  Spaltes  (5)  begrenzt 
verschiebbar,  so  daß  der  Profilnutgrund  (1.5)  mit 
der  Druckseite  in  leitender  Verbindung  steht. 

Die  Erfindung  ist  gekennzeichnet  durch  die  folgen- 
den  Merkmale: 
Dichtelement  (4)  und/oder  Profilnut  (1.4)  sind  derart 
gestaltet,  daß  die  Weite  des  Spaltes  (5)  bei  jeder  belie- 
bigen  Radialposition  des  Dichtelementes  im  wesentli- 
chen  gleich  groß  ist. 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.7/3.6 (Forts,  nächste  Seite) 



EP  0  933  530  A1 

2 



1 EP  0  933  530  A1 2 

Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  sichellose  Innen- 
zahnradpumpe  mit  einem  innenverzahnten  Hohlrad, 
einem  Ritzel,  das  mit  dem  Hohlrad  kämmt  und  einem 
Gehäuse,  das  Hohlrad  und  Ritzel  aufnimmt. 
[0002]  Eine  solche  Innenzahnradpumpe  ist  beispiels- 
weise  aus  EP  0  607  497  B1  bekannt  geworden.  Dabei 
sind  die  Zahnköpfe  des  Hohlrades  bzw.  die  Zahnköpfe 
des  Ritzels  jeweils  mit  einer  Profilnut  versehen.  In  die 
einzelne  Profilnut  ist  ein  Dichtelement  eingesetzt,  das 
am  gegenüberliegenden  Zahnkopf  des  Ritzels  bzw.  des 
Hohlrades  beim  Betrieb  der  Innenzahnradpumpe  glei- 
tet.  Das  Dichtelement  ist  mit  einem  Kanal  versehen,  der 
sich  durch  das  Dichtelement  hindurcherstreckt  und  eine 
leitende  Verbindung  zwischen  dem  Grund  der  Profilnut 
und  der  Dichtfläche  des  Dichtelementes  herstellt.  Damit 
wird  sichergestellt,  daß  das  Dichtelement  vor  Erreichen 
des  Totpunktes  den  Druck  erhält,  der  notwendig  ist,  um 
das  Dichtelement  gegen  den  gegenüberliegenden 
Zahnkopf  anzudrücken.  Nach  Durchlaufen  des  Totpunk- 
tes  steht  jedoch  nicht  der  gesamte,  von  der  Pumpe 
erzeugte  Arbeitsdruck  auf  dem  Dichtelement,  sondern 
nur  ein  Teildruck. 
[0003]  Innenzahnradpumpen  mit  solchen  Dichtele- 
menten  haben  sich  grundsätzlich  bewährt. 
[0004]  Die  genannten  Dichtelemente  sind  in  der  Pro- 
filnut  in  radialer  Richtung  begrenzt  verschiebbar.  Die 
Außenfläche  eines  jeden  Dichtelementes  bildet  somit 
mit  der  Innenfläche  der  Profilnut  notwendigerweise 
einen  Spalt.  Durch  diesen  Spalt  gelangt  Steueröl  von 
der  Druckseite  eines  Zahnkopfes  mit  eingesetztem 
Dichtelement  in  den  Innenraum  der  Profilnut,  d.h.  zum 
Profilnutgrund.  Dort  tritt  Steueröl  in  den  Kanal  ein,  der 
durch  das  Dichtelement  hindurchgeführt  ist,  um  an  der 
Dichtfläche  des  Dichtelementes  im  Bereich  des  gegen- 
überliegenden  Zahnes  von  Ritzel  bzw.  Hohlrad  wieder 
auszutreten. 
[0005]  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  trotz  des  Kanales,  der 
sich  durch  das  Dichtelement  hindurchzieht,  die  Steue- 
rung  des  Ölf  lusses  und  damit  des  Druckes,  mit  dem  das 
Dichtelement  an  den  gegenüberliegenden  Zahnkopf 
angedrückt  wird,  nicht  optimal  ist.  Insbesondere  bei 
hohen  Drücken,  beispielsweise  bei  Drücken  von  250 
bar,  treten  Schwankungen  der  Anpreßkraft  auf.  Diese 
Schwankungen  sind  nachteilig,  insbesondere  bezüglich 
der  Dichtwirkung  zwischen  Dichtelement  einerseits  und 
gegenüberliegendem  Zahn  andererseits,  und  damit  für 
den  Wirkungsgrad  und  die  übrige  Arbeitsweise  der 
gesamten  Innenzahnradpumpe. 
[0006]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
sichellose  Innenzahnradpumpe  gemäß  dem  Oberbe- 
griff  von  Anspruch  1  derart  zu  gestalten,  daß  die 
Anpreßkräfte  des  Dichtelementes  gegen  den  Kopf  des 
gegenüberliegenden  Zahnes  im  wesentlichen  gleich 
groß  bleiben,  insbesondere  bei  hohen  Systemdrücken. 
[0007]  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  von 
Anspruch  1  gelöst. 

[0008]  Die  Erfinder  haben  erkannt,  daß  sich  die  Weite 
des  Spaltes  zwischen  der  Außenfläche  des  Dichtele- 
mentes  und  der  Innenfläche  der  Profilnut  beim  Betrieb 
ändert,  insbesondere  bei  einer  Radialverschiebung  des 

5  Dichtelementes.  Hierdurch  ändert  sich  die  Menge  des 
Steueröles,  das  von  der  Druckseite  durch  den  genann- 
ten  Spalt  hindurch  zum  Profilnutgrund  strömt.  Demge- 
mäß  schlagen  die  Erfinder  vor,  daß  die  Weite  des  auf 
der  Druckseite  befindlichen  Spaltes  unverändert  bleibt, 

10  ungeachtet  der  jeweils  herrschenden  Betriebsparame- 
ter. 
[0009]  Zahlreiche  Ausführungsformen  sind  möglich. 
So  kann  beispielsweise  das  Dichtelement  mit  entspre- 
chend  gestalteten  Nuten  versehen  werden. 

15  [0010]  Die  Erfindung  ist  anhand  der  Zeichnung  näher 
erläutert.  Darin  ist  im  einzelnen  folgendes  dargestellt: 

Fig.  1  zeigt  eine  sichellose  Innenzahnradpumpe  in 
einem  Axialschnitt. 

20 
Fig.  2  zeigt  die  Innenzahnradpumpe  gemäß  Fig.  1 

in  einer  ersten  Ausführungsform. 

[0011]  Die  in  Fig.  1  gezeigte  Innenzahnradpumpe  ist 
25  eine  sichellose,  kopfdichtende  und  spielbehaftete.  Sie 

umfaßt  als  wesentliche  Elemente  ein  Hohlrad  1  ,  ein  Rit- 
zel  2  sowie  ein  Gehäuse  3.  Das  Hohlrad  1  ist  mit  Boh- 
rungen  1.1  versehen.  Diese  stellen  eine  leitende 
Verbindung  zwischen  der  Umgebung  des  Hohlrades  1 

30  einerseits  und  dem  Zwischenraum  zwischen  Hohlrad  1 
und  Ritzel  2  andererseits  her.  In  die  Zähne  des  Hohlra- 
des  sind  jeweils  Dichtelemente  4  eingesetzt. 
[0012]  Ritzel  2  ist  auf  einer  Ritzelwelle  2.1  aufgekeilt, 
die  in  Richtung  des  Pfeiles  X  umläuft. 

35  [0013]  Das  Gehäuse  3  weist  einen  Sauganschluß  3.1 
und  einen  Druckanschluß  3.2  auf. 
[0014]  Die  Zähne  1.3  des  Hohlrades  und  die  Zähne 
2.2  des  Ritzels  haben  eine  gewisse  axiale  Breite.  Hohl- 
rad  1  und  Ritzel  2  sind  exzentrisch  zueinander  gelagert. 

40  Außerdem  ist  die  Zahl  der  Zähne  2.2  des  Ritzels  2  um 
eins  kleiner  als  die  Zahl  der  Zähne  1  .3  des  Hohlrades  1  . 
[0015]  Aus  Fig.  2  erkennt  man  im  einzelnen  folgen- 
des:  Jeder  Zahn  1.3  des  Hohlrades  1  weist  eine  Profil- 
nut  1.4  auf.  In  jede  Profilnut  1.4  ist  ein  Dichtelement  4 

45  eingesetzt.  Dieses  ist  auf  einem  Teil  seines  Querschnit- 
tes  schwalbenschwanzförmig  gestaltet.  Jedes  Dichtele- 
ment  4  weist  einen  durchgehenden  Kanal  4.1  auf. 
Dieser  stellt  eine  leitende  Verbindung  zwischen  dem 
Innenraum  oder  Profilgrund  1.5  und  der  Dichtfläche  4.2 

so  des  Dichtelementes  4  her. 
[0016]  Wie  man  aus  dem  Doppelpfeil  Y  erkennt,  ver- 
mag  das  Dichtelement  4  während  des  Laufs  der  Innen- 
zahnradpumpe  eine  Radialbewegung  auszuführen.  Die 
übrigen  Pfeile,  die  am  mittleren  Dichtelement  gezeigt 

55  sind,  stellen  den  Verlauf  des  Steuerölstromes  dar.  Wie 
man  daraus  erkennt,  tritt  der  Steuerölstrom  zunächst 
von  der  Druckseite  her  kommend  in  einen  Spalt  5  ein, 
der  zwischen  der  Außenfläche  des  Dichtelementes  4 
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und  der  Innenfläche  der  Profilnut  1.4  gebildet  ist.  Im 
schwalbenschwanzförmigen  Teil  des  Dichtelementes  ist 
eine  Nut  6  in  das  Dichtelement  eingearbeitet.  Im  mittle- 
ren  Teil  des  Dichtelementes  4  ist  eine  durchgehende 
Nut  7  vorgesehen.  Die  Nut  6  ist  derart  gestaltet  und  5 
angeordnet,  daß  der  Steuerölstrom  ab  der  durchgehen- 
den  Nut  7  bis  zum  Nutgrund  1  .5  nicht  gedrosselt  wird. 
Die  Weite  des  gesamten  Kanales  ist  auch  bei  einer 
Radialverschiebung  des  Dichtelementes  4  stets  ein  und 
dieselbe.  Der  erste  Abschnitt  dieses  Strömungskana-  w 
les,  nämlich  der  Spalt  5,  ist  parallel  zur  Anlagefläche  8 
und  somit  in  seiner  Spalthöhe  unabhängig  von  radialen 
Bewegungen  Y. 

Patentansprüche  15 

1.  Sichellose  Innenzahnradpumpe; 

1.1  mit  einem  innenverzahnten  Hohlrad  (1); 
1  .2  mit  einem  Ritzel  (2),  das  mit  dem  Hohlrad  20 
(1)  kämmt; 
1.3  Ritzel  (2)  und  Hohlrad  (1)  sind  in  einem 
Gehäuse  drehbar  gelagert,  das  einen  Saugan- 
schluß  (3.1)  und  einen  Druckanschluß  (3.2) 
aufweist;  25 
1.4  das  Hohlrad  (1)  weist  radiale  Durchbrüche 
(1.1)  auf,  die  jeweils  eine  leitende  Verbindung 
zwischen  dem  Zahngrund  und  der  Mantelflä- 
che  des  Hohlrades  (1)  herstellen; 
1  .5  in  den  Zahnköpfen  des  Hohlrades  (1)  bzw.  30 
des  Ritzels  (2)  ist  eine  Profilnut  (1  .4)  vorgese- 
hen,  in  die  jeweils  ein  Dichtelement  (4)  einge- 
setzt  ist,  das  am  gegenüberliegenden 
Zahnkopf  des  Ritzels  (2)  bzw.  des  Hohlrades 
(1)  gleiten  kann;  35 
1  .6  die  Profilnut  (1  .4)  ist  -  in  einem  achssenk- 
rechten  Schnitt  gesehen  -  frei  von  Anschlüs- 
sen; 
1  .7  das  Dichtelement  (4)  ist  mit  einem  Kanal 
(4.1)  versehen,  der  eine  leitende  Verbindung  40 
zwischen  dem  Profilnutgrund  (1.5)  und  der 
Dichtfläche  (4.2)  des  Dichtelementes  (4)  her- 
stellt; 
1.8  der  Kanal  (4.1)  ist  -  in  Umlauf  richtung  des 
Ritzels  (2)  gesehen  -  vom  Fleisch  des  Dichtele-  45 
mentes  (4)  umschlossen; 
1.9  das  Dichtelement  (4)  ist  in  der  Profilnut 
(1.4)  in  radialer  Richtung  unter  Bildung  eines 
zwischen  der  Außenfläche  des  Dichtelementes 
(4)  und  der  Innenfläche  der  Profilnut  (1.4)  so 
gebildeten  Spaltes  (5)  begrenzt  verschiebbar, 
so  daß  der  Profilnutgrund  (1  .5)  mit  der  Druck- 
seite  in  leitender  Verbindung  steht;  gekenn- 
zeichnet  durch  die  folgenden  Merkmale: 
1.10  Dichtelement  (4)  und/oder  Profilnut  (1.4)  55 
sind  derart  gestaltet,  daß  die  Weite  des  Spaltes 
(5)  bei  jeder  beliebigen  Radialposition  des 
Dichtelementes  (4)  im  wesentlichen  gleich 

groß  ist. 

Innenzahnradpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Dichtelement  (4)  -  in 
einem  Axialschnitt  gesehen  -  einen  schwalben- 
schwanzförmigen  Teil  umfaßt,  und  daß  im  Bereich 
dieses  schwalbenschwanzförmigen  Teiles  entwe- 
der  in  die  Außenfläche  des  Dichtelementes  (4)  oder 
in  die  Innenfläche  der  Profilnut  (1.4)  wenigstens 
eine  Nut  eingelassen  ist. 
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